
 

Seite 1 von 44 
Umwelterklärung 2026 
Erstellt: P. Rolfe (Stand 06.2026) 

 

 

Umwelterklärung 

2026 
aktualisierte Ausgabe 

Aerumtec GmbH Weißenburg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Seite 2 von 44 
Umwelterklärung 2026 
Erstellt: P. Rolfe (Stand 06.2026) 

Inhaltsverzeichnis 

 

1. Vorwort            03 
 

2. Organisation der Aerumtec GmbH       04 

 Unternehmensprofil 

 Lage & Lageplan 
 

3. Umweltpolitik          06 
 

4. Umweltmanagementsystem        07 

 Umweltmanagement  

 Aerumtec GmbH 

 Organigramm 
 

5. Umweltaspekte          10 

 Bewertung der Umweltaspekte 

 Beschreibung der Umweltaspekte und deren Auswirkungen 
 

6. Übersicht der absoluten Verbrauchsdaten       13 

 Input-Output – Umweltkennzahlen 

 Allgemeine Entwicklung der Kennzahlen 

 Input-Output-Kernindikator – Diagramme 
 

7. Umweltziele und Umweltprogramm       30 

 Erhöhung der Nachhaltigkeit  

 Reduzierung der CO2 Emissionen der Firmenfahrzeugflotte 

 Verbesserung der Energie- und Stromeffizienz 

 Reduktion von Produktionsabfall 

 Nachhaltigkeit 
 

8. Kontakt           38 
 

9. Gutachten und Bestätigungen        39 

 IHK-EMAS-Registrierungsurkunde 
 

10.  Anhang            40 

 Abfallbilanz 



 

Seite 3 von 44 
Umwelterklärung 2026 
Erstellt: P. Rolfe (Stand 06.2026) 

 

1. Vorwort 
Verantwortung für Umwelt und Gesellschaft 

 

Als international agierendes Unternehmen streben wir danach, wirtschaftlichen Erfolg mit 
verantwortungsbewusstem Handeln gegenüber Menschen, Umwelt und Gesellschaft zu ver-
binden. Dabei nehmen wir unsere Verantwortung gegenüber globalen und langfristigen Her-
ausforderungen wie dem demografischen Wandel, dem Klimawandel und der begrenzten 
Verfügbarkeit von Ressourcen bewusst. Durch einen verantwortungsvollen Umgang mit allen 
Ressourcen in unserer Produktion leisten wir einen langfristig wirksamen Beitrag zum Um-
weltschutz und verbessern unsere Umweltleistung kontinuierlich. Auch entlang des gesam-
ten Produktlebenszyklus – von der Anwendung der Produkte bis hin zu deren Recycling – 
wird der Aspekt der Umweltverträglichkeit berücksichtigt. Zur Wahrnehmung unserer ökologi-
schen Verantwortung und zur nachhaltigen Verankerung umweltbewussten Denkens und 
Handelns in der gesamten Organisation ist unser Umweltmanagementsystem nach 
ISO 14001:2015 zertifiziert. Darüber hinaus haben wir uns für eine Zertifizierung nach der E-
MAS-Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 entschieden, die alle relevanten Aspekte des Umwelt-
managements umfassend abdeckt. Dabei stellen wir sicher, dass sämtliche einschlägigen 
umweltrechtlichen Anforderungen eingehalten werden. 

 

Die vorliegende Umwelterklärung informiert detailliert über die Aktivitäten im Bereich des 
Umweltmanagements und gibt einen Überblick über deren Umsetzung und Weiterentwick-
lung. 

 

 

 

Weißenburg, Juni 2026 

 

 

 

 

 

Michael Stütz  Thomas Schmuda von Trzebiatowski  Philipp Bächle 
CEO   CFO      COO  
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2. Organisation der Aerumtec GmbH 
Unternehmensprofil 

 

Die Aerumtec GmbH mit Sitz in Weißenburg befindet sich am südlichen Rand der ehemali-
gen Freien Reichsstadt, die durch ihre gut erhaltene Altstadt und römischen Wurzeln geprägt 
ist und von der imposanten Hohenzollernfestung Wülzburg überragt wird. Als führender Spe-
zialhersteller entwickelt und fertigt das Unternehmen Produkte und Lösungen auf Kupferba-
sis. Das Produktspektrum umfasst Drähte, Litzen, Geflechte und Seile aus Kupfer, galva-
nisch beschichtetem Kupfer, Histral®-Legierungen sowie weiteren Leiterwerkstoffen, die so-
wohl hohe Robustheit als auch Flexibilität aufweisen. Darüber hinaus zählen konfektionierte 
Drahtlösungen, Ingenieurdienstleistungen sowie die Entwicklung innovativer Produkte für 
kundenspezifische Anwendungen zum Kompetenzbereich des Unternehmens. Die gefertig-
ten Produkte kommen in einer Vielzahl von Branchen zum Einsatz, unter anderem in der Au-
tomobil- und Luftfahrtindustrie sowie in weiteren industriellen Anwendungen. Am Standort 
sind rund 200 Mitarbeitende beschäftigt. Das Unternehmen deckt die gesamte Wertschöp-
fungskette der Drahtproduktion ab – beginnend mit dem Grobziehen, über das Galvanisieren 
(Zinn, Silber, Gold) und das Feindrahtziehen bis hin zum Bündeln, Verseilen, Flechten, Wal-
zen sowie Kompaktieren und Schweißen.  

 

Umweltschonendes Wachstum und ökologische Verantwortung spiegeln sich nicht nur im 
Einsatz umweltfreundlicher Produktionsmethoden wider, sondern auch in der Entwicklung 
von Produkten, die auf Energieeinsparung sowie die Nutzung erneuerbarer Energien opti-
miert sind. Neben modernen, leistungsfähigen Materialien für industrielle Anwendungen wer-
den weiterhin auch traditionelle Leonische Waren gefertigt, wie vergoldete und versilberte 
Gespinste, Bouillon und Perldrähte für hochwertige Stickereien und Webereien. Die 
Aerumtec GmbH ist ein produzierendes Unternehmen mit Tätigkeitsschwerpunkt im Wirt-
schaftszweig gemäß NACE-Code 24.44 „Erzeugung und erste Bearbeitung von Kupfer. 
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Lage  

 

Das Werk liegt im Industriegebiet 1 in der Treuchtlinger Straße 20 und besteht aus 3 Hallen. 
Westlich des Grundstücks verläuft die Bahnlinie München – Nürnberg; nördlich gelegen be-
finden sich die Weißenburger Werkstätten und südlich grenzt das Metallentsorgungsunter-
nehmen Hasselbacher an. Östlich der Treuchtlinger Straße befindet sich der Mitarbeiterpark-
platz. Der Standort befindet sich weder in einem Natura 2000-FFH-Gebiet noch in einem 
Wasserschutzgebiet. Die Wohnbebauung beginnt in rund 1,5 km Entfernung. Die Gesamtflä-
che des Werkes beträgt 24.247 m2.  

 

Lageplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Seite 6 von 44 
Umwelterklärung 2026 
Erstellt: P. Rolfe (Stand 06.2026) 

 

3. Umweltpolitik 
Politik zu Umwelt, Arbeits- und Gesundheitsschutz 

 

Unser Ziel ist es, wirtschaftlichen Erfolg mit verantwortungsvoller Unternehmensführung zu 
verbinden. Das unternehmerische Handeln orientiert sich an globalen und langfristigen Her-
ausforderungen wie dem Klimawandel sowie der begrenzten Verfügbarkeit von Ressourcen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Reduktion von Treibhausgasemissionen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette, um den Klimaschutz wirksam zu unterstützen. Mit dem 
Anspruch einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung bringen wir wirtschaftliche, ökologi-
sche und gesellschaftliche Anforderungen in Einklang und übernehmen soziale Verantwor-
tung durch die Einhaltung unseres Code of Conduct. Unseren Kunden bieten wir zuverläs-
sige, qualitativ hochwertige und umweltverträgliche Produkte, die unter Beachtung aller gel-
tenden Arbeits- und Gesundheitsschutzvorschriften hergestellt werden. Die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Maßnahmen zur Stärkung des sozialen und ökologischen Engage-
ments steht im Mittelpunkt des unternehmerischen Handelns. Zur Sicherstellung einer syste-
matischen, transparenten und nachhaltigen Umsetzung kommen international anerkannte 
Managementsysteme zum Einsatz. Die Umsetzung der Umweltpolitik sowie des Umweltpro-
gramms wird regelmäßig überprüft, um eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Umwelt-
managementsystems und eine messbare Steigerung der Umweltleistung sicherzustellen. 

 

Unsere Handlungsgrundsätze: 

Umwelt 

 Aktive Reduktion von Abfällen, Emissionen und Risiken 
 Effizienter Ressourceneinsatz und Vermeidung einer Umweltbelastung 
 Erfüllung relevanter Umweltgesetze und sonstiger bindender Verpflichtungen 
 Regelmäßiges Bewerten und Heranziehen von Umweltaspekten in Entscheidungen 

Arbeitssicherheit & Gesundheit 

 Regelmäßige Schulung, Sensibilisierung und aktive Einbindung der Mitarbeitenden 
 Sicherheit & Gesundheit stehen vor wirtschaftlichen und organisatorischen Interessen 
 Vermeidung von Arbeitsunfällen, arbeitsbedingten Erkrankungen und Beinahe-Unfällen 
 Erkennung und Bewertung von Gefährdungen sowie Reduzierung durch wirksame Maßnah-

men 

Verantwortung & Verbesserung 

 Präventive Identifizierung und Berücksichtigung von Risiken und Chancen 
 Hinweise und Verbesserungsvorschläge sind ausdrücklich erwünscht 
 Kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung des integrierten Management-

systems 
 Proaktive Einbindung der Belegschaft bei der Weiterentwicklung durch die 

Geschäftsführung  
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4. Umweltmanagementsystem 
Umweltmanagement der Aerumtec GmbH 

 

Organisation des Umweltmanagements 

Die Aerumtec GmbH ist gemäß der EMAS-Verordnung validiert. Das operative Qualitäts- und 
Umweltmanagement (QMB/UMB) sowie die Sicherheitsfachkraft (SiFa) koordinieren sämtli-
che Qualitäts-, Umwelt- und arbeitssicherheitsrelevanten Belange des Unternehmens. Die 
Gesamtverantwortung für den betrieblichen Umweltschutz liegt bei der Geschäftsführung. 
Diese definiert die Umweltpolitik, legt die Umweltziele sowie das Umweltprogramm fest und 
verabschiedet diese verbindlich. Die Umsetzung des betrieblichen Umweltschutzes erfolgt 
durch den Umweltmanagementbeauftragten (UMB). Dieser unterstützt den Werksleiter bei 
der Umsetzung des Umweltprogramms und überwacht die Erreichung der festgelegten Um-
weltziele. Die Überwachungsfunktion im Umwelt- und Qualitätsmanagement (QM/UM) wird 
durch die Aerumtec GmbH gemeinsam mit einem externen Umweltberatungsdienstleister 
wahrgenommen. Diese erfolgt insbesondere im Rahmen von Compliance- und Systemau-
dits. 

 

Ermittlung und Bewertung von Umwelt- und Energieaspekten 

Zur systematischen Ermittlung und Bewertung von Umwelt- und Energieaspekten wurden 
durch das QM/UM unternehmensweit gültige Richtlinien erarbeitet. Diese definieren zentral 
die Methodik sowie das Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der direkten Umweltaspekte 
und Energieaspekte. Die Richtlinien gelten verbindlich für die Aerumtec GmbH mit implemen-
tiertem Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 und EMAS. Die Bewertung der identifi-
zierten Aspekte erfolgt mittels einer modifizierten FMEA-Methode anhand einer dreistufigen 
Bewertungsskala. Die Bewertung wird getrennt für den Normalbetrieb sowie für den Fall be-
trieblicher Störungen durchgeführt. 

 

 

Die Bewertungskriterien setzen sich wie folgt zusammen: 

 R = Relevanz des Aspekts 

 L = rechtliche Anforderungen 

 E = Umweltauswirkung / Schadensausmaß / Energieleistung 

Das Bewertungsergebnis (EA) ergibt sich aus der Multiplikation der einzelnen Kriterien: 

EA = R × L × E 
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Bedeutende Gesetze, Verordnungen und bindende Verpflichtungen 

Die Einhaltung der Rechtsvorschriften, Gesetze und Verordnungen auf Bundes- und Landes-
ebene, kommunale Vorschriften, behördliche Genehmigungsauflagen sowie technische Re-
geln, Richtlinien und Anleitungen bilden den gesetzlichen Rahmen für die Umweltarbeit der 
Aerumtec GmbH. 

Von besonderer Bedeutung sind unter anderem: 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz und Verordnungen zum BImSchG (BImSchG / 
BImSchV) 

 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
 Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

 Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA-Luft) 
 Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA-Lärm) 
 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) 
 Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) 

 Abfallbeauftragtenverordnung (AbfBeauftrV) 
 Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 
 Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 

 
Die Aerumtec GmbH berücksichtigt konsequent das Vorsorge- und Nachhaltigkeitsprinzip. 
Eine strukturierte Aufstellung der relevanten rechtlichen Verpflichtungen sowie der zur Ein-
haltung umgesetzten Maßnahmen wird geführt und mindestens einmal jährlich aktualisiert. 
Daraus resultierende Maßnahmen werden bewertet, abgestimmt und umgesetzt. Im Unter-
nehmen wurden keine Hinweise auf Verstöße gegen umweltrelevante rechtliche Verpflichtun-
gen festgestellt. Zur Umsetzung der umweltrelevanten Handlungsgrundsätze und deren In-
tegration in sämtliche Bereiche des Unternehmens wurde ein Umweltmanagementsystem 
gemäß EMAS und ISO 14001 eingeführt. Der Anwendungsbereich des Systems erstreckt 
sich auf alle Unternehmensbereiche, Ebenen und Beschäftigten. Ziel sämtlicher Maßnahmen 
ist die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung sowie die zuverlässige und dauer-
hafte Einhaltung sämtlicher geltenden umweltrechtlichen Anforderungen. Für die Steuerung 
und Überwachung des Systems wurde ein Umweltmanagementbeauftragter bestellt, der der 
Geschäftsführung direkt über alle relevanten Umweltmanagementthemen berichtet. Weitere 
betrieblich verantwortliche Betriebsbeauftragten – wie beispielsweise der Brandschutzbeauf-
tragte, der Abfallbeauftragte oder die Fachkraft für Arbeitssicherheit – berichten in diesem 
Rahmen ebenfalls. Das Umweltmanagementsystem ist seit 2003 gemäß ISO 14001 zertifi-
ziert und wird im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses fortlaufend opti-
miert. Im Jahr 2013 erfolgte zudem die Validierung gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 (EMAS III) für die Aerumtec GmbH. Im Unternehmen werden keine Anlagen 
gemäß BImSchV bzw. StörfallV betrieben. Die Größe der Wirkbäder der Silbergalvanik und 
der Zinngalvanik liegen unter dem Grenzwert gemäß der 4. BImSchV und sind somit nicht 
genehmigungspflichtig. Gemäß einer extern durchgeführten Überprüfung der Silbergalvanik 
ist der Quotient Σ qn/Qn kleiner 1. Somit fällt der Betriebsbereich nicht unter die einschlägi-
gen Vorschriften der 12. BImSchV (StörfallV). Nach aktuellem Kenntnisstand liegen keine 
Altlasten vor. 
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Nach Organigramm sind die Betriebsbeauftragten festgelegt: 

 Umweltmanagementbeauftragte  
 externe Sicherheitsfachkraft  

 Abfallbeauftragte 
 Brandschutzbeauftragter  

 externer Gefahrgutbeauftragter 

 
Die organisatorische Umstrukturierung führte zum 01.04.2026 zu umfassenden Änderungen, 
die auch eine Anpassung des Organigramms erforderlich machten. 
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5. Umweltaspekte 
Bewertung der Umweltaspekte  
 

Für die Aerumtec GmbH wurden folgende direkte und indirekte Umweltaspekte ermittelt: 

Direkte 
Umweltaspekte 

Grobzug Verzinnungs-
galvanik 

Silber- 
galvanik 

Drahtzug Verlitzen, 
Verseilen, 
Fachen 

Flechten Topfglühe Logistik Infrastruktur Verwaltung 

Luftverunreinigung 
(Stäube, Gase) 

                    

Geruchsemission 

                    

Lärmemission 

                    

Energieverbrauch 
(Erdgas) 

                

  

  

Treibhauseffekt 
durch CO2-Emission 

                

  

  

Wasserverbrauch 
und Abwasser 

                    

Umgang mit 
Gefahrstoffen 

                    

Anfall von Abfall 

                    

Flächenversiegelung 
/ Biodiversität 

  

  

                

 

Indirekte 
Umweltaspekte 

Grobzug Verzinnungs-
galvanik 

Silber- 
galvanik 

Drahtzug Verlitzen, 
Verseilen, 
Fachen 

Flechten Topfglühe Logistik Infra-
struktur 

Verwaltung 

F
re

m
d

b
e

zo
g

en
e

r 
S

tr
o

m
 

Energieverbrauch 
Strom 

          

Treibhauseffekt 
durch CO2-
Emission           

Recyclingfähigkeit 
der Produkte 

       
   

Verwendete 
Verkehrsmittel der 
MA auf dem Weg zur 
Arbeit 

         
 

 

Umweltschutz bei 
Lieferanten 

    
  

 
   

 

 
keine relevante Umweltauswirkung bzw. nahezu kein Verbrauch 

 
geringe Umweltauswirkung bzw. geringer Verbrauch 

 
mittlere Umweltauswirkung bzw. mittlerer Verbrauch 

 
hohe Umweltauswirkung bzw. hoher Verbrauch 

 
sehr hohe Umweltauswirkungen bzw. sehr hoher Verbrauch 
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Beschreibung der Umweltaspekte und deren Auswirkungen 

 

Lärmemission 

Der Standort befindet sich innerhalb eines Industriegebiets und grenzt an ein Gewerbegebiet 
an. Maschinen mit erhöhtem Lärmpegel werden – auch aus Gründen des Arbeitsschutzes – 
teilweise gekapselt betrieben. Lärmmessungen entlang der Grundstücksgrenze ergaben ei-
nen maximalen Schallpegel von 70 dB(A). Das nächste Wohngebiet liegt in etwa 1,5 km Ent-
fernung in nordöstlicher Richtung. 

 

Verbrauch an Frischwasser 

Der vergleichsweise hohe Frischwasserverbrauch ist prozessbedingt und steht im Zusam-
menhang mit dem Einsatz von Ziehmitteln im Drahtzug sowie dem damit verbundenen Kühl-
wasserkreislauf. Ein Teil des Kühlwassers verdampft über die Kühlwassertürme. 

 

Abfall 

Die Vermeidung von Abfällen besitzt einen hohen Stellenwert. Dabei liegt ein besonderer Fo-
kus auf der Reduzierung von Kupferabfällen. Der überwiegende Teil der anfallenden Abfälle 
besteht aus nicht gefährlichen Abfällen (u. a. kupferhaltige Materialien zur Wiederverwertung) 
sowie aus gefährlichen Abfällen, zu denen insbesondere Altemulsionen aus den Prozess-
kreisläufen sowie cyanidische und säurehaltige Abfälle aus der Silber- und Zinngalvanik zäh-
len. Die Altemulsionen und Galvanikabfälle werden über zertifizierte Entsorgungsfachbe-
triebe ordnungsgemäß verwertet bzw. beseitigt. 

 

Energie 

Der Verbrauch an elektrischer Energie ist im Drahtzug aufgrund der prozessbedingten Anfor-
derungen besonders hoch. Zur Reduzierung des Stromverbrauchs wurden mehrere Umwelt-
ziele definiert, die im Umweltprogramm detailliert beschrieben sind. Der Anteil erneuerbarer 
Energien am Gesamtenergieverbrauch beträgt 50,9 %. 

 

CO2- Emissionen 

Die CO₂-Emissionen am Standort entstehen indirekt durch den Verbrauch elektrischer Ener-
gie sowie direkt durch das Heizverhalten, insbesondere durch den Einsatz von Erdgas. Die 
Luftschadstoffemissionen resultieren aus den Verbrennungsprozessen fossiler Energieträger 
und stehen damit hauptsächlich im Zusammenhang mit der Wärmeversorgung. 
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Biologische Vielfalt 

Der Flächenverbrauch umfasst die bebaute und versiegelte Fläche und liegt insgesamt bei 
88 %. Davon entfallen 62 % auf bebaute und 26 % auf versiegelte Flächen. Die verbleiben-
den 12 % der Gesamtfläche bestehen aus Grünflächen, von denen rund 30 % als naturnahe 
Flächen gestaltet sind. 

 

Umgang mit Gefahrstoffen 

Unter den Gewässerschutzanforderungen verstehen wir insbesondere den sachgerechten 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen. Maßgeblich hierfür sind die Vorgaben der Gefahr-
stoffverordnung (GefStoffV), des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie die Verordnung 
über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV). In einem AwSV-Katas-
ter sind alle relevanten Anlagen, die wassergefährdende Stoffe enthalten oder nutzen, syste-
matisch erfasst. Zur technischen Sicherung kommen u. a. Auffangwannen und weitere Rück-
haltesysteme zum Einsatz. Die Mitarbeitenden werden regelmäßig im fachgerechten Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen geschult. Auch Fremdfirmen und Dienstleister erhalten 
entsprechende Unterweisungen. Im Bereich der Silbergalvanik werden toxische, cyanidhal-
tige Stoffe eingesetzt. Die hierfür zuständigen Mitarbeitenden verfügen über spezifische 
Schulungen und Qualifikationen. Es liegen keine Beschwerden gegen die Aerumtec GmbH 
vor. 
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6. Übersicht der absoluten Verbrauchsdaten  
Input-Output – Umweltkennzahlen 
 

 

 

 

 

 
 

Typ Einheit 2021 2022 2023 2024 2025

Input
Material (Einsatzmaterial: Kupfer, Zinn, Silber, 
Legierungen, Hilfs- und Betriebsstoffe) t 12.613        11.433        10.404        6.844             4.195            

Input
Rohstoffe (Kupfereinsatzmenge inkl. 
Kupferabfall) t 12.563        11.379        10.355        6.802             4.162            

Input Hilfs- und Betriebsstoffe, Fäden t 50                54                49                42                   33                  
Input Technische Gase t 507              575              494              308                 257               
Input Frischwasser m³ 13.488        14.052        10.044        8.535             7.239            
Input Energie (gesamt) MWh 12.248        11.642        10.262        8.550             9.381            
Input Strom MWh 11.016        10.587        9.487          7.586             8.598            
Input Erdgas MWh 838              732              586              682                 593               
Input Heizöl MWh -               -               -               -                 -                
Input Diesel MWh 394              186              85                40                   89                  
Input Benzin MWh -               137              104              242                 101               

Output Fertigprodukte t 12.155        10.993        9.997          3.027             3.859            
Output Abfälle t 978              975              981              735                 878               
Output Gefährliche Abfälle t 597              595              581              435                 389               
Output davon Altemulsion t 537              541              542              399                 369               
Output Nichtgefährliche Abfälle t 381              380              400              300                 489               
Output davon Kupferabfall t 291              289              266              235                 303               
Output Abwasser m³
Output Sanitärwasser / Kühlwasser m³ 4.046          4.216          3.013          2.561             2.172            
Output Emissionen
Output Wasser (Verdunstung) m³ 8.093          8.431          6.026          5.121             4.343            
Output Kohlendioxid CO2 t 342              297              250              274                 209               
Output Schwefeldioxid SO2 t 0,095          0,078          0,060          0,072             0,046            
Output Stickoxid NOx t 0,131          0,111          0,087          0,062             0,079            
Output Methan CH4 t -               -               -               -                 -                
Output Lachgas N2O t -               -               -               -                 -                
Output Perfluorcarbon t -               -               -               -                 -                
Output Schwefelhexafluorid SF6 t -               -               -               -                 -                
Output Feinstaub PM t 0,002          0,002          0,001          0,002             0,002            

Grundstücksfläche gesamt m² 24.247        24.247        24.247        24.247           24.247         
Grundstücksfläche versiegelt m² 21.372        21.372        21.372        21.372           21.372         
Gradtagszahl GTZ 3.434          3.096          3.915          4.188             3.831            

Output

Emissionen SO2, NOx und
Feinstaub in der Luft t 0,228          0,191          0,148          0,136             0,127            

Kernindikator Anteil der erneuerbaren Energien gemäß 
Stromlieferant

% 17,2 19,9 15,8 49,1 50,9

Grundstücksfläche versiegelt % anteilig 88% 88% 88% 88% 88%

Hinweis: Die ausgewiesenen Fertigproduktmengen (3.027 t im Jahr 2024) beziehen sich ausschließlich auf die Produktionsmen-
gen von Cu-ETP1 und Cu-OF1 am Standort Weißenburg. Der Standort Bad Kötzting wurde trotz einer Produktion von 3.397 t bis 
zum 31.10.2024 nicht berücksichtigt, um für die Folgejahre eine konsistente Vergleichsbasis auf Grundlage der reinen Leistung 
des Standorts Weißenburg sicherzustellen. 
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Kernindikatoren zur Effizienz 

Für die Aerumtec GmbH wurden die nachfolgenden Kernindikatoren ermittelt. Zur Darstel-
lung der Kernindikatoren werden die Umweltkennzahlen auf Basis der Gesamtausbringungs-
menge pro t bzw. pro kg berechnet. Es ist zu beachten, dass die in diesem Bericht darge-
stellten Zahlen und Grafiken aufgrund Rundungsdifferenzen geringfügig von den in den Ta-
bellen und im Text aufgeführten Werten abweichen können.  

Allgemeine Entwicklung der Kennzahlen in 2025: 

Die Gesamtausbringungsmenge hat sich in den Jahren 2021 bis 2023 vermindert. Infolge 
weiterer weltwirtschaftlicher Entwicklungen konnte dieses Produktionsniveau in den Jahren 
2024 und 2025 nicht nachhaltig aufrechterhalten werden. Zur Stabilisierung der betrieblichen 
Situation wurde im Jahr 2024 temporär Kurzarbeit eingeführt. Darüber hinaus wurde die Ent-
scheidung getroffen, den Standort Bad Kötzting zu schließen. Die kontinuierliche Optimie-
rung der Energieeffizienz der Produktionsmaschinen sowie der betrieblichen Infrastruktur 
und die Reduzierung gefährlicher Abfälle stellen weiterhin wesentliche Umweltziele des Un-
ternehmens dar. Die Sicherstellung der von unseren Kunden geforderten Produktqualität er-
folgt dabei im Einklang mit den Anforderungen unseres Umweltmanagementsystems. 

 

Einteilung der Emissionskategorien (Scopes) nach dem Greenhouse Gas Protocol 
 
Scope 1 – direkte Emissionen 
Emissionen aus Quellen, die sich im Besitz des Unternehmens befinden oder unter dessen 
operativer Kontrolle stehen, z. B. aus dem Betrieb eigener Heizkessel oder des firmeneige-
nen Fuhrparks. 
 
 
Scope 2 – indirekte energiebezogene Emissionen 
Emissionen, die durch die Nutzung eingekaufter Energie entstehen, insbesondere durch be-
zogenen Strom sowie ggf. Wärme oder Kälte. 
 
 
Scope 3 – sonstige indirekte Emissionen 
Emissionen aus Aktivitäten entlang der Wertschöpfungskette, die nicht direkt dem Unterneh-
men zuzurechnen sind. Dazu gehören u. a.: 
• Geschäftsreisen 
• Pendelverkehr der Mitarbeitenden 
• Entsorgungsprozesse und Abfallmanagement 
• Eingekaufte Güter und Dienstleistungen (vorgelagerte Wertschöpfung) 
• Nutzung verkaufter Produkte (nachgelagerte Wertschöpfung) 
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In der vorliegenden Bilanz werden Scope 1 und Scope 2-Emissionen vollständig berücksich-
tigt. Scope 3-Emissionen werden derzeit teilweise erfasst, insbesondere in den Bereichen 
Materialeinsatz, Abfall und Mobilität. Weitere Kategorien werden derzeit nicht bilanziert. Die 
Berechnung erfolgt auf Basis von Aktivitätsdaten und entsprechenden Emissionsfaktoren 
(z. B. Umweltbundesamt). 
 
 

 
Die Scope 3-Emissionen wurden auf Basis des Materialeinsatzes näherungsweise ermittelt. Da es 
sich überwiegend um Kupfer handelt, wurde ein spezifischer Emissionsfaktor von ca. 3,0 t CO₂e pro t 
Material zugrunde gelegt. Die im Vergleich geringen Scope 1-Emissionen sind auf den begrenzten 
Einsatz direkter Verbrennungsprozesse am Standort zurückzuführen.  

 
 
 
 
 
Carbon Footprint (CFP) 
CFP gesamt: 3,049 kg CO₂ pro kg Produkt 
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Materialeffizienz 
 

 
Der dargestellte Materialeinsatz ist Teil der Scope 3-Emissionen (Kategorie: eingekaufte Güter und Dienstleistun-
gen). 

 
 

 

Die Produktionsmenge stellt eine wichtige Bezugsgröße zur Einordnung der Treibhausgasemissionen des 
Standorts dar. Auf dieser Basis können spezifische Emissionen (z. B. t CO₂e pro Tonne Produkt) berechnet 
werden. 
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Der dargestellte Kernindikator beschreibt die Materialeffizienz des Standorts und setzt den Materialeinsatz ins 
Verhältnis zur produzierten Menge. Er stellt eine Grundlage zur Bewertung ressourcenbezogener und indirekter 
Scope 3-Emissionen dar. 

 
 
 
Die dargestellten Diagramme beziehen sich auf die Entwicklung der Materialeffizienz, die 
sich in den Jahren 2021 bis 2023 auf einem stabilen und guten Niveau befand. Leichte 
Schwankungen ergaben sich aus dem jeweiligen Produktmix sowie der variierenden Ferti-
gungstiefe. Im Jahr 2024 wurde die Vorproduktion für Grobzug und Verzinnung am Standort 
Bad Kötzting merklich reduziert und in der Folge führte die anschließende Schließung des 
Werks zu einer vorübergehenden Verringerung der Materialeffizienz. Im Jahr 2025 ist der 
Output an Fertigprodukten wieder leicht angestiegen, was sich förderlich auf die 
Materialeffizienz auswirkt. 
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Korrektur: Der Wert für das Jahr 2024 wurde 
nachträglich von 0,44 auf 0,94 angepasst. Grund hierfür 
ist die Ergänzung des Absatzes des Standorts Bad 
Kötzting (+3.397 t). 
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Energieeffizienz 
 

 
Der dargestellte Gesamtenergieverbrauch umfasst die wesentlichen Energiequellen des Werkes (z. B. Strom und 
Gas) und bildet eine Grundlage für die Berechnung der direkten (Scope 1) und indirekten energiebezogenen 
Emissionen (Scope 2). 

 
 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt die Energieeffizienz des Standorts und setzt den Gesamtenergiever-
brauch ins Verhältnis zur produzierten Menge. Er bildet eine Grundlage zur Bewertung der energiebedingten 
Scope 1- und Scope 2-Emissionen. 
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Der dargestellte Stromverbrauch bildet eine Grundlage für die Berechnung der indirekten energiebezogenen 
Emissionen (Scope 2). 

 
 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt die Stromeffizienz des Standorts und setzt den Stromverbrauch ins 
Verhältnis zur produzierten Menge. Er dient als Grundlage zur Bewertung der energiebezogenen Scope 2 -Emis-
sionen. 
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Der dargestellte Erdgasverbrauch bildet eine Grundlage für die Berechnung der direkten Treibhausgasemissionen 
(Scope 1). 

 
 

 
Der dargestellte Zusammenhang zwischen Gradtagszahl und Gasverbrauch dient der Witterungsbereinigung des 
Energieverbrauchs. Dadurch können Schwankungen aufgrund unterschiedlicher klimatischer Bedingungen be-
rücksichtigt und die daraus resultierenden Scope 1-Emissionen besser vergleichbar dargestellt werden. 
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Die Energieeffizienz gesamt, definiert als Verbrauch der gesamten Energie aus elektrischem 
Strom, Erdgas und Treibstoffen zur jährlichen Produktionsmenge, hat sich auf einem tech-
nisch akzeptablen Niveau stabilisiert. Schwankungen ergeben sich im Wesentlichen aus dem 
jeweiligen Produktmix und der damit verbundenen Fertigungstiefe. Eine höhere Fertigungs-
tiefe führt dabei – unabhängig von der Produktionsmenge – zu einem erhöhten Stromver-
brauch. Die Energieeffizienz gesamt stellt einen zentralen Leistungsindikator dar. In den ver-
gangenen Jahren wurden zahlreiche Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz umge-
setzt. Die im Umweltprogramm 2022–2024 definierten Optimierungsmaßnahmen sowie iden-
tifizierte Stromeinsparpotenziale werden im Zeitraum 2025–2027 weiterverfolgt. Im Jahr 
2024 wurde die Vorproduktion am Standort Bad Kötzting maßgeblich reduziert, was zur 
Schließung des Werkes führte. Die dort eingesetzten Maschinen wurden teilweise nach Wei-
ßenburg verlagert. Der Gasverbrauch konnte durch technische Optimierungen der Heizungs-
anlage sowie durch ein Heizkosteneinsparprogramm deutlich reduziert werden. Insgesamt 
zeigt der Heizenergieverbrauch einen kontinuierlich günstigen Trend. 
 
 
 

 
Erneuerbare Energien 
 

 
Der dargestellte Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch dient der Bewertung der Energiever-
sorgung des Standorts und hat einen direkten Einfluss auf die Höhe der energiebezogenen Scope 2-Emissionen. 

 
 

Der kontinuierlich gestiegene Anteil erneuerbarer Energien im Strommix des Lieferanten 
wirkt sich zunehmend auf den Gesamtenergieverbrauch aus. 

 

 

 

15,1
17,9

14,4

49,1
50,9

10

20

30

40

50

60

2021 2022 2023 2024 2025

Anteil der Erneuerbaren Energien am
Gesamtenergieverbrauch %

Aerumtec GmbH: Weißenburg
Kernindikator: Anteil der Erneuerbaren Energien Gesamtenergieverbrauch in % 



 

Seite 22 von 44 
Umwelterklärung 2026 
Erstellt: P. Rolfe (Stand 06.2026) 

Technische Gase 
 

 
Der Einsatz technischer Gase stellt eine weitere emissionsrelevante Quelle dar und wird bei der Berechnung der 
direkten Treibhausgasemissionen (Scope 1) berücksichtigt. 

 
Als technische Gase werden Stickstoff zum Betrieb der Topfglühe sowie Propangas zum Be-
füllen der Stapler-Gastankstelle eingesetzt. Darüber hinaus werden geringe Mengen an tech-
nischen Gasen für den Technischen Dienst sowie für die Qualitätssicherung benötigt. Insge-
samt zeigt sich über die vergangenen Jahre ein rückläufiger Verbrauch technischer Gase. 
 
 

 
Wasserverbrauch 
 

 
Der dargestellte Frischwasserverbrauch dient der Bewertung der Ressourcennutzung des Standorts und stellt 
eine relevante Umweltkennzahl dar. 
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Der dargestellte Kernindikator beschreibt die Wassereffizienz des Standorts und setzt den Frischwasserverbrauch 

ins Verhältnis zur produzierten Menge. Er dient der Bewertung der ressourcenbezogenen Effizienz. 

 
Die Wassereffizienz ist in hohem Maße von der Stabilität der Prozess- und Kühlwasserkreis-
läufe abhängig. Die Kühlwasserkreisläufe sind gemäß den Anforderungen der 42. BImSchV 
stabil eingestellt und optimiert. Im Jahr 2023 führte die geringere Ausbringungsmenge zu ei-
nem Kernindikator von 1,0 l/kg. Ursache hierfür war die reduzierte Betriebszeit der Galvanik, 
wodurch Prozessbäder seltener gewechselt werden mussten. Nach dem Anstieg im Jahr 
2024 verbesserte sich die Wassereffizienz im Jahr 2025 wieder, ohne bislang das Niveau der 
Basisjahre vollständig zu erreichen.  
 
 
 

Biodiversität 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt den Flächenverbrauch des Standorts im Verhältnis zur produzierten 
Menge und dient der Bewertung der Flächeneffizienz. 
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Der Flächenverbrauch bezogen auf die gesamte Produktionsmenge ist ein rein statistischer 
Wert, da sich die verfügbare Fläche über die Jahre nicht verändert hat. Der Kernindikator va-
riiert daher ausschließlich in Abhängigkeit von der jährlichen Produktionsmenge. 
 
 
 
 

Abfalleffizienz  
Eine detaillierte Darstellung der Abfallbilanz ist im Anhang der Umwelterklärung ab Seite 40 
enthalten. 

 

 
Die dargestellte Abfallmenge dient der Bewertung der am Standort anfallenden Abfälle und steht im Zusammen-
hang mit den indirekten Emissionen aus der Abfallbehandlung (Scope 3). 

 
 

Das dargestellte Diagramm zeigt die Entwicklung der Abfallmengen, getrennt nach gefährli-
chem und nicht gefährlichem Abfall. Bis 2023 lagen die Gesamtmengen auf einem konstan-
ten Niveau, wobei der gefährliche Abfall den größeren Anteil ausmachte. Im Jahr 2024 kam 
es zu einem deutlichen Rückgang beider Abfallfraktionen, während 2025 insbesondere der 
Anteil des nicht gefährlichen Abfalls im Zusammenhang mit dem Produktionsanlauf der verla-
gerten Maschinen wieder anstieg. 
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Der dargestellte Kernindikator beschreibt das Abfallaufkommen des Standorts im Verhältnis zur produzierten 
Menge und dient der Bewertung der abfallbezogenen Effizienz. 

 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt das Aufkommen gefährlicher Abfälle im Verhältnis zur produzierten 
Menge und dient der Bewertung der abfallbezogenen Effizienz, insbesondere im Hinblick auf umweltrelevante 
Abfallströme. 

 
 
Die Kernindikatoren zeigen die Entwicklung der spezifischen Abfallmengen in kg pro Tonne 
Fertigprodukt. In den Jahren 2021 bis 2023 blieben die Werte auf moderatem Niveau, wobei 
der Anstieg vor allem auf eine rückläufige Produktionsmenge zurückzuführen ist. Im Jahr 
2024 kam es zu einem deutlichen Anstieg der spezifischen Abfallkennzahlen infolge der stark 
reduzierten Ausbringungsmenge im Zusammenhang mit der Werkschließung in Bad 
Kötzting. Im Jahr 2025 führte der Produktionsanlauf der verlagerten Maschinen zu einer Er-
holung der Ausbringungsmenge und zu einer rückläufigen Entwicklung der spezifischen 
Kennzahlen, insbesondere beim gefährlichen Abfall. 
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Die dargestellte Menge entsorgter Altemulsion stellt einen spezifischen gefährlichen Abfallstrom des Standorts 
dar und steht im Zusammenhang mit indirekten Emissionen aus Transport und Entsorgung im Rahmen von 
Scope 3. 

 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt das Aufkommen entsorgter Altemulsion im Verhältnis zur produzierten 
Menge und dient der Bewertung der abfallbezogenen Effizienz dieses spezifischen Abfalls. 

 
 
Während die absolute Menge der entsorgten Altemulsion ab 2024 deutlich sank, stieg die 
spezifische Kennzahl infolge der geringeren Produktionsmenge vorübergehend an. Mit zu-
nehmender Auslastung im Jahr 2025 zeigt sich wieder eine Entspannung der Kennwerte. 
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Die dargestellte Menge an Kupferabfall stellt einen spezifischen nicht gefährlichen Abfall am Standort dar und 
steht im Zusammenhang mit indirekten Emissionen aus Transport, Aufbereitung und Verwertung im Rahmen von 
Scope 3. 

 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt das Aufkommen von Kupferabfall im Verhältnis zur produzierten Menge 

und dient der Bewertung der abfallbezogenen Effizienz dieses spezifischen nicht gefährlichen Abfalls. 

 
 
Der Anstieg des spezifischen Kupferabfalls im Jahr 2024 ist auf eine deutlich reduzierte Pro-
duktionsmenge bei gleichzeitig nur geringfügig gesunkenem Abfallaufkommen zurückzufüh-
ren. Im Jahr 2025 konnte der spezifische Kupferabfall nicht reduziert werden, da die Verlage-
rung und Wiederinbetriebnahme zu erhöhten Abfallmengen geführt hat. 
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CO2-Äquivalent 
 

 
Die dargestellten Treibhausgasemissionen umfassen die direkten Emissionen aus dem Einsatz von Erdgas, Kraft-
stoffen sowie Kältemitteln und werden dem Scope 1 zugeordnet. 

 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt die spezifischen Treibhausgasemissionen des Werkes (Scope 1) im 
Verhältnis zur produzierten Menge und dient der Bewertung der Emissionseffizienz. 

 
 
Die Treibhausgasemissionen (CO₂-Äquivalente) konnten über den betrachteten Zeitraum 
insgesamt deutlich reduziert werden. Hauptursachen hierfür sind der verringerte Erdgasver-
brauch für die Beheizung sowie die Reduzierung der Fahrzeugflotte im Verhältnis zur Ge-
samtproduktionsmenge. Auch die Gesamtemissionen von SO₂, NOₓ und Feinstaub zeigen 
über mehrere Jahre hinweg eine positive Entwicklung. Der Rückgang ist ebenfalls im We-
sentlichen auf den sinkenden Erdgasverbrauch sowie die verkleinerte Fahrzeugflotte zurück-
zuführen. 
Im Jahr 2024 kam es jedoch zu einem temporären Anstieg sowohl der spezifischen Treib-
hausgaskennzahl als auch der Gesamtemissionen. Ursache hierfür war insbesondere eine 

342 
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deutlich reduzierte Produktionsmenge, wodurch sich zeit- und grundlastabhängige Emissio-
nen überproportional auf die Kennzahlen auswirkten. Im Jahr 2025 zeigte sich mit zuneh-
mender Produktionsstabilisierung erneut eine deutliche Reduzierung, sodass sich die Emis-
sionskennzahlen wieder in Richtung der positiven Entwicklung der Vorjahre bewegten. 
Zusätzlich wurden im Jahr 2025 Fahrzeuge aus dem geschlossenen Werk Bad Kötzting 
übernommen, darunter teilweise noch Dieselfahrzeuge. Gleichzeitig wurde die Fahrzeug-
flotte in den Jahren 2024 und 2025 erweitert. Diese Effekte erklären den zwischenzeitlichen 
Anstieg der Emissionskennzahlen und wirkten der grundsätzlich positiven Entwicklung kurz-
fristig entgegen. 
 
 

 
Der dargestellte Kernindikator beschreibt die spezifischen Emissionen von Luftschadstoffen (SO₂, NOₓ und Fein-
staub) im Verhältnis zur produzierten Menge und dient der Bewertung der luftschadstoffbezogenen Emissionseffi-
zienz des Standorts. 
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7. Umweltziele und Umweltprogramm 2025 – 2027 

 
 
Einteilung der Emissionskategorien (Scopes) nach dem Greenhouse Gas Protocol 
 
 
Die Definition der Emissionskategorien (Scope 1–3) erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas 
Protocol und ist auf der Seite 14 in der Umwelterklärung beschrieben. 
 
 
 
Die Umweltziele werden auf der Grundlage der ermittelten wesentlichen Umweltaspekte und 
der Bewertung der Umweltleistung festgelegt. Dabei werden relevante gesetzliche Anforde-
rungen sowie interne und externe Rahmenbedingungen berücksichtigt. 
Ziel ist es, die Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern und relevante Umweltauswirkun-
gen zu verringern. Die definierten Maßnahmen tragen zur Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen in Scope 1, Scope 2 und Scope 3 bei. Insbesondere Maßnahmen in den Be-
reichen Energieeffizienz und Beschaffung wirken sich auf indirekte Emissionen (Scope 2 und 
Scope 3) aus. Die Umweltziele erstrecken sich auf einen definierten Zeitraum (2025 – 2027) 
und werden regelmäßig überprüft und bei Bedarf angepasst. Im Rahmen des Umweltmana-
gementsystems wird die Erreichung der Ziele jährlich überprüft. Die Maßnahmen werden in 
den jeweiligen Funktionsbereichen durch verantwortliche Personen umgesetzt. Die Fort-
schritte bei der Zielerreichung werden regelmäßig bewertet und dokumentiert.  
 
 
Die folgende Übersicht auf den Seiten 31–37 stellt die Umweltziele dar. 
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8. Kontakt 
 

Im Dialog mit der Öffentlichkeit 
 
Der Austausch mit der Öffentlichkeit prägt täglich das Bild unseres Unternehmens. Themen wie Um-
weltschutz, Unternehmensphilosophie, Arbeitsweisen und Ziele dürfen nicht nur intern diskutiert wer-
den – sie gehören ebenso in den offenen Dialog mit Behörden, politischen Vertretern, Schulen sowie 
Tages- und Fachpresse. Transparente Kommunikation stärkt das Vertrauen und leistet einen nachhal-
tigen Beitrag zur Unternehmenssicherung. 
 

Im Dialog mit unseren Mitarbeitenden 
 
Nachhaltiger Umweltschutz wird erst durch das Engagement aller Mitarbeitenden gelebte Realität. Re-
gelmäßige Schulungen stellen sicher, dass alle auf dem neuesten Stand sind und umweltrelevante 
Prozesse kompetent unterstützen können. 
 
Unsere interdisziplinären Teams aus Umweltmanagement, Arbeitssicherheit, Qualitätsmanagement 
und betriebsärztlicher Betreuung stellen gemeinsam die Erfassung und Bewertung aller relevanten 
Daten sicher. 
 
Darüber hinaus fördern regelmäßige Mitarbeitendenbefragungen den offenen Informationsaustausch 
zu Themen des Umweltmanagements und der Arbeitssicherheit. 
 

Im Dialog mit Ihnen 
 
Ob Kunde, Lieferant, politischer Vertreter oder Bürger – Umweltschutz geht uns alle an.  
Daher freuen wir uns über Ihre Fragen, Hinweise und Anregungen. 
Kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail unter: info@aerumtec.com 
Jeder Beitrag hilft uns, unsere Umweltleistungen weiter zu verbessern und gemeinsam Verantwortung 
für eine nachhaltige Zukunft zu übernehmen. 
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9. Gutachten und Bestätigungen 
 
Diese aktualisierte Ausgabe der Umwelterklärung 2026 wurde im Mai 2026 von der Ge-
schäftsführung der Aerumtec GmbH genehmigt und dem Umweltgutachter  
Dr. Ralf Utermöhlen zur Validierung vorgelegt.  
 
Die Umwelterklärung wird jährlich aktualisiert und durch den Umweltgutachter geprüft und für 
gültig erklärt. 
 
Die nächste Umwelterklärung wird im Mai 2027 erstellt. 
 
Aktualisierte Dokumente werden nach Erhalt in die Umwelterklärung 2026 eingefügt. 
 
 
 
 
IHK-EMAS-Registrierungsurkunde 
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10.  Anhang: Abfallbilanz 
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UN

200135*

gebrauchte elektrische und 
elektronische Geräte die 

gefährliche Bauteile enthalten
Lithium-Batterien werden 

separat
gesammelt).

x 0,000 t

130205*

nichtchlorierte Maschinen-, 
Getriebe- und Schmieröle auf 

Mineralölbasis bekannter 
Herkunft

x kein Gefahrgut nach ADR 0,000 t

200301 gemischte Verpackungen x 17,840 t

200101 Papier und Pappe x 1,910 t

200101 Papier und Pappe x 0,079 t

200125 Speiseöle und -fette x 0,000 t

150103 Verpackungen aus Holz x 51,950 t

200101 Papier und Pappe x 17,560 t

170904

gemischte Bau- und Abbruchabfälle 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 

17
09 01, 17 09 02 und 17 09 03 fallen

x 0,000 t

x 0,000 t

`020204 Inhalt von Fettabscheidern x 1,000 t

200201 biologisch abbaubare Abfälle x 10,800 t

200102 Glas x 0,690 l

150102 Verpackungen aus Kunststoff x 16,080 t

150102 Kunststoffbänder x 1,740

170401 Kupfer, Bronze, Messing x 302,819 t

170401 Kupfer, Bronze, Messing x 0,000 t

150102
Verpackungen aus Kunststoff

Press-Container
x 0,870 t

Gewicht in Tonnen

Gewicht 
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gefährlicher 
Abfall
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gefährlicher 

Abfall

Gefahrzettel

Einstufung Gefahrgut nach ADR
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Beschriftung
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Nr.

AVV

Abfallbezeichnung nach 
Abfallschlüsselnummer nicht 

gefähr-
lich

gefähr-
lich

Abfallbezeichnung nach ADR
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UN

200301 gemischte Siedlungsabfälle x 1,560

170405 Eisen und Stahl x 46,920 t

Verschiedene Legierungen x 14,740

200108
biologisch abbaubare Küchen- 

und Kantinenabfälle
x 0,000

x 0,000

150102 Verpackungen aus Kunststoff x 0,115

200121* Leuchtstoffröhren x 0,00

200307

Abfälle, die aufgrund ihrer 
Sperrigkeit, Größe, 
Materialbeschaffenheit oder 
ihres Gewichtes nicht in die 
Restmülltonne passen und die 
keine gefährlichen Stoffe 
enthalten

x 2,38 t

060205*

070208*

070104

Andere Basen

Andere Reaktions- und 
Destillationsrückstände

Andere organische Lösemittel, 
Waschflüssigkeiten und 

Mutterlaugen

x siehe Übernahmeschein 0,000

489,05 389,25 t

Gewicht in Tonnen

Gewicht 
nicht 

gefährlicher 
Abfall

Gewicht 
gefährlicher 

Abfall

Gefahrzettel

Einstufung Gefahrgut nach ADR

Kennzeichnung und 
Beschriftung

Schlüssel-
Nr.

AVV

Abfallbezeichnung nach 
Abfallschlüsselnummer

nicht 
gefähr-

lich

gefähr-
lich

Abfallbezeichnung nach ADR
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